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Bezugspreis f Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bee zogen 3 Mk. f. d. Viertelijahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletondeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw., Mitteikung.

Geſchäftsſtelſe in Haſſe a. S. Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158, Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriſtleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Amtliche Ziffern der Wahlergebniſſe
in der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Regierungsbezirk Merſeburg.
Saalkreis, Stadt Halle. Bisher Kunert (Soz.).

iſt Schmidt (frſ. Vpt.) mit 25 249 St. Es erhielt Kunert (Soz.)
21 941, zerſplittert 24 St. Geſamtſtimmenzahl 47 214. Abge-
geben waren 47 516 Stimmen, davon ungültig 302.

Mansfelder See- und Gebirgskreis. Bisher Dr. Arendt (Rp.).
Gewählt iſt Dr. Arendt (Rp.) mit 23 079 St. Es erhielten
Trautewein (Soz.) 8384, Kopſch (frſ. Vp.) 2314, Fleiſcher (Ztr.)
49, zerſplitterr 37 St. Geſamtſtimmenzahl 33 863.

Bitterfeld, Delitzſch. Bisher Bauermeiſter (Rp.). Stich-
wahl zwiſchen Bauermeiſter (Rp.), 10 695 St., und Raute (Soz.),
10 100 St. Es erhielten Polko (frſ. Vgg.) 6654, Martini (Bdl.)
110, Chociszewski (Pole) 175, zerſplittert 11 St. Geſamt-
ſtimmenzahl 27 745

Querfurt Merſeburg. Bisher Winckler (konſ.). Stichwahl
zwiſchen Winckler (konſ.), 11 210 St., und Pollender (Soz.), 8517 St.
Es erhielt Koch (frſ. Vp.) 8270, zerſplittert 5 St. Geſamtſtimmen-
zahl 28 002.

Sangerhauſen, Eckartsberga. Bisher Scherre (Rp.). Ge-
wählt iſt Scherre (Rp.) mit 11 541 St. Es erhielten Graf (Soz.)
5790, Pautſch (frſ. Vgg.) 4766, zerſplitert 4 St. Geſamtſtimmen-
zahl 22 101.

Naumburg, Weißenfels, Zeitz. Bisher Thiele (Soz.). Ge-
wählt iſt Sommer (frſ. Vp.) mit 22679 St. Es erhielt Thiele
(Soz.) 17 509, zerſplittert 17 St. Geſamtſtimmenzahl 40 205.

Liebenwerda, Torgau. Bisher Prüſchenk v. Lindenhofen (Rp.).
Stichwahl zwiſchen Wilde (natlib.), 10 268 St., und Fleißner
(Soz.), 6868 St. Es erhielt Otto (frſ. Vp.) 4311, zerſplittert
1 St. Geſamtſtimmenzahl 21 448.

Schweinitz, Wittenberg. Bisher Dove (frſ. Vgg.). Stich-
wahl zwiſchen Eckhardt (konſ.), 9219 St., und Dove (frſ. Vgg.),
5764 St. Es erhielten Fritſch (Soz.) 4598, Berg (fraktionslos) 109,
zerſplittert 6 St. Geſamtſtimmenzahl 19 696.

Regierungsbezirk Magdeburg.
Stadt Magdeburg. Bisher Pfannkuch (Soz.). Gewählt iſt

Kobelt (natlib.) mit 26 221 St. Es erhielten Pfannkuch (Soz.)
24 258, Erzberger (Ztr.) 738, v. Czarlinski (Pole) 64 St., zer-
ſplittert 7 St. Geſamtſtimmenzahl 51 288.

Oſterburg, Stendal. Bisher Himburg (konſ.).
zwiſchen Himburg (konſ.), 9788 St., und Fuhrmann (natlib.),
7659 St. Es erhielten: Decker (Soz.) 5803, Erzberger (Ztr.)
96 St., zerſplitert 20 St. Geſamtſtimmenzahl 23 366.

Wolmirſtedt, Neuhaldensleben. Bisher Hoſang (natlib.).
Stichwahl zwiſchen Fehlhauer (natlib.), 9672 St., und Nitſch
(Soz.) 8487 St. Es erhielten Luckau (Mittelſtandsp.) 5952, Erz-
berger (Ztr.) 248 St., zerſplittert 15* St. Geſamtſtimmenzahl

Gewählt

Stichwahl

24 374.

Oſchersleben, Halberſtadt, Wernigerode. Bisher Rimpau
(natlib.). Stichwahl zwiſchen Bartels (Soz.), 14 005 St., und
Rimpau (natlib.), 13 984 St. Es erhielt Eiſenträger (Wirtſch.
Vgg.) 7037 St., zerſplittert 14 St. Geſamtſtimmenzahl 35 040.

Herzogtum Anhalt.
Deſſau, Zerbſt. Bisher Schrader (frſ. Vgg.).

Schrader (frſ. Vgg.) mit 19 183 St. Es erhielt: Käppler (Soz.)
13 322 St., zerfplittert 10 St. Geſamtſtimmenzahl 32 515.

Herzogtum Sachſen-Coburg-Gotha.
Coburg. Bisher Patzig (natlib.). Stichwahl zwiſchen

Quarck (natlib.), 4437 St., und Zietzſch (Soz.), 4306 St. Es erhielt
Sandner (frſ. Vp.) 4128 St., zerſplittert 4 St. Geſamtſtimmen-
zahl 12 875.

Gewählt iſt

Großherzogtum Sachſen- Weimar.
Eiſenach-Dermbach. Bisher Schack (wirtſch. Vgg.). Stich-

wahl zwiſchen Leber (Soz.), 7875 St., und Schack (D.-Soz.),
6985 St. Es erhielt: Winter (natlib.) 6089 St., zerſplittert 7 St.
Geſamtſtimmenzahl 20 956.

Herzogtum Braunſchweig.
Braunſchweig-Blankenburg. Bisher Blos (Soz.). Ge-

wählt iſt Langerfeldt (wirtſch. Vgg.) mit 22 471 St. Es er-
hielten: Blos (Soz.) 19 841 St., Erzberger (Ztr.) 508 St., zer
ſplittert 18 St. Geſamtſtimmenzahl 42 838.

„Eine flügellahme Wahlrechtsente
verſucht,“ ſo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, „die „Köln.
Volksztg.“ fliegen zu laſſen: Noch gerade zu den Stich-
wahlen hat ſich eine geheimnisvolle Perſon gefunden, die
ihr folgenden Plan verraten hat: es ſolle im Reichstage eine
„gefügige“ Regierungsmehrheit dadurch geſchaffen werden,
daß man die wegen der Zunahme der Bevölkerung eigentlich
mehr zu wählenden Reichstagsabgeordneten durch die
Einzellandtage wählen läßt. Man ſuche nach Mitteln und
Wegen; wie dies ohne Aenderung des beſtehenden Reichs-
tagswahlrechts geſchehen könne.

Unter einer „gefügigen“ Regierungsmehrheit verſteht
die „Köln. Volksztg.“, wie es ſcheint, eine in nationalen
Fragen zuverläſſige Mehrheit. Für eine ſolche ſorgt die
Nation aber ſchon von ſelbſt, dazu bedarf es keiner Wahl
rechtskünſteleien. Was den der „Köln. Volksztg.“ ent-
hüllten Plan im beſonderen betrifft, ſo können wir feſt-
ſtellen, daß er an keiner amtlichen Stelle exiſtiert.“ (Wir
ſtanden der Meldung, von der wir geſtern bekanntlich auch
Notiz nahmen, von vornherein ſkeptiſch gegenüber. D. Red.)

Die Mießmacher an der Arbeit.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt zum

Wahlkampfe unter der Ueberſchrift: „Die Mießmacher an
der Arbeit“: Starke Zumutungen ſtellt wieder das „Ber-
liner Tageblatt“ an die Nachſicht ſeiner politiſch denkenden
Leſer. Am Sonntag hatte es das Ergebnis der Wahlen
noch eine angenehme Ueberraſchung für den geſamten
deutſchen Liberalismus genannt und verkündigt: „Ohne

Zu den Reichstagswahlen.

vor der Wahlſchlacht

ſammengehen mit der Sozialdemokratie

weite Ausgabe
Anzoigegobühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts z0 Pfg. Reklamen am Schluß des redaltionellen Teils die Zeme 100 Pfg.

Annahme b. d. Gzpedition in Halle a. S. u bei allen bekannten Annoncen Expeditionen,

im Kanzlerpalais Peſſimismus ge-
herrſcht habe. Wo hat das Blatt denn dieſe Kunde her?
Wer den Reichskanzler in den Tagen vor der Wahl ge-
ſprochen hat, weiß, daß er der Entſcheidung mit vollem Ver-
trauen entgegengeſehen hat, mit demſelben Vertrauen, das
alle ſeine öffentlichen Kundgebungen ausgeſprochen haben.
Jm Palais des Kanzlers waren die Mießmacher alſo nicht
zu finden. Dieſe Leute treiben jetzt im „Berliner Tage-
blatt“ ihr Weſen, um den liberalen Wählern das Zu-

gegen alle nicht-
liberalen Gegner dieſer Partei plauſibel zu machen. Hoffent-
lich wird das „Berliner Tageblatt“ mit dieſer kurzſichtigen
Taktik für die Stichwahl ebenſowenig Erfolg haben wie mit
ſeinem Nörgelgeiſt vor der Hauptwahl.

Der ſchwerſte Kampf.
Wir erhalten folgende Zuſchrift:
Der erſte Teil des Wahlkampfes iſt beendet.

lich ſind ſeine Reſultate. Wie wird der zweite Teil enden?
Werden ſeine Reſultate noch erfreulicher ſein? Aber der
ſchwerſte Kampf wird dann erſt kommen, kein Kampf der
Stimmen, ſondern ein moraliſcher Kampf.

Als nach dem Vatikanum eine neue Epoche der deut-
ſchen Geſchichte begann, zeigte ſich das evangeliſche Deutſch
land dieſer neuen Epoche nicht gewachſen. Es machte Front
gegen Rom durch den unglücklichen Kulturkampf un-
glücklich deshalb, weil er unrichtig begonnen, noch un-
richtiger geführt, aber vor allem unrichtig abgebrochen
wurde, als er auf der Höhe ſtand, durch einen Waffenſtill-
ſtand, bei dem der Staat den kürzeren zog. Wir ſtehen noch
immer in dieſem Waffenſtillſtand. Wir wollen auch keinen
neuen Kulturkampf. Aber wir dürfen den vielen Fehlern,
die ſeit dem Abbruch des Kulturkampfes gemacht wurden,
keine neuen Fehler hinzufügen. Auch der große Bismarck
hat hier Fehler gemacht. Der große Realpolitiker hat in
ſeiner Realpolitik zu wenig die Jmponderabilien der deut-
ſchen Volksſeele beachtet. Er hat in dem geiſtigen Kampf
gegen Rom den geiſtigen Kämpfern, dem Altkatholizismus
und der evangeliſchen Kirche zu wenig Hand und Herz ge-
ſtärkt. Seine Nachfolger haben dieſe ſeine Fehler fortge-
ſetz. Welch eine Summe von Liebenswürdigkeiten gegen
Papſt und Zentrum von dem Schiedsgericht im Karolinen-
ſtreit bis zu der Kette des Schwarzen Adlerordens, die den
Fürſtbiſchof Kopp ziert! Eine fortgeſetzte do ut des-Poli-
tik! Das Zentrum, der immer aufs neue Heiſchende, der
Staat, der große Gutmütige, der immer aufs neue die
Hand hinſtreckte, die Hand auftat. Dagegen ſah er die evan-
geliſche Kirche als ſeine ſelbſtverſtändliche Freundin und
Dienerin oder gar als eine quantité negligeable an, die
zu ſchweigen und ſich nicht in die Politik zu miſchen habe.
Auch die evangeliſche Kirche hat dabei wohl manchmal ge-
fehlt, indem ſie nicht freimütig genug geredet oder nicht
ſtolz genug geſchwiegen hat.

Wie wird's nun werden Wird das Zentrum bei den
Stichwahlen ſcheinbar wieder einlenken, ſich wieder als
ſtaatsfreundlich hinſtellen, indem es mit den ſtaatserhalten-
den Parteien gegen die Sozialdemokratie ſtimmt? Wir
möchten ihm dieſe Klugheit zutrauen. Oder wird es die
Regierung weiter brüskieren und für die Sozialdemokraten
ſtimmen oder doch Stimmenthaltung proklamieren? Und
wie wird ſich die Regierung, wie werden ſich die ſtaats-
erhaltenden Parteien in dem einen oder dem anderen Falle
dem Zentrum gegenüber ſtellen Unſeres Erachtens gibt es
in beiden Fällen nur eine Stellung dem Zentrum gegen-
über, die nie wieder aufgegeben werden ſollte:

Durch die Reichstagsauflöſung hat die Regierung das
Tafeltuch zwiſchen ſich und dem Zentrum zerſchnitten. Es
darf nicht wieder zuſammengeflickt werden. Die große Gut-
mütigkeit dem Zentrum gegenüber muß ein für alle Mal
ein Ende haben. Kaltes, eiſiges Schweigen ihm gegenüber,
in der einen Hand die Wage der Gerechtigkeit, in der anderen
Hand das ſcharfe Schwert, das muß von nun an die Stel-
lung der Regierung ſein. Und hierin müſſen alle natio-
nalen Parteien die Regierung unterſtützen. Denn ohne
dieſe Unterſtützung gehts nicht. Fällt im neuen Reichstag
das zum Zweck der Wahl unter den ſtaatserhaltenden Par-
teien geſchloſſene Kartell wieder auseinander, dann wird
die Regierung wohl oder übel von Fall zu Fall wieder mit
dem Zentrum paktieren müſſen, wenn ſie etwas durchſetzen
will.

Einen ſchweren moraliſchen Kampf wird es koſten,
grundſätzlich und für alle Zeit mit' dem bisherigen Syſtem
der Zentrumskompromiſſe zu brechen. Und dieſer Kampf
iſt ſchwerer als der ſchwere Wahlkampf.

Aber nur wenn auch dieſer Kampf durchgekämpft wird,
wird das Morgenrot, das dem Deutſchen Reiche am
25. Januar aufgegangen iſt und das hoffentlich am
5. Februar noch heller durchbrechen wird, mehr und mehr

zum hellen Tag werden für Alldeutſchland.

Erfreu-

Feutſches Reich.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Selephon. Amt VI a Hr. 1194.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Halle a. S., den 30. Januar.
Ueber den Beginn und den Verlauf der mit den Bondel-

zwarts geführten Verhandlungen
gibt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ auf Grund von Meldungen
des Oberſten v. Deimling eine eingehende Darſtellung.
Darnach traf Anfang Hktober ein Bote in Keetmanshoop
ein, der angab, daß Johannes Chriſtian, Kapitän der
Vondelzwarts, um Frieden bitte. Johannes Chriſtian wurde
aufgefordert, ſich zu ſtellen und traf am 24. Okober, nachdem
ihm freies Geleit zugeſichert war, mit 50 Kriegern in
Heirachabis ein und wurde am 26. Oktober zu Oberſtleut-
nant v. Eſtorff beſchieden. Die Unternehmungen in den
Karasbergen wurden vorläufig eingeſtellt und v. Eſtorff
erhielt die Weiſung, auf folgender Grundlage zu
verhandeln: Unterwerfung, Abgabe der Waffen und
Zuſicherung des Lebens und der Freiheit. Die Verhand-
lungen wurden bis zum 21. Dezember verzögert, da der
Kapitän erklärte, über die Abgabe der Waffen nicht ent-
ſcheiden zu können ohne Einverſtändnis Joſef Chriſtians
und anderer Großleute, mit denen aber keine Verbindung
zu ermöglichen war. Daher war es Mitte Dezember noch
völlig ungewiß, ob die Unterwerfung zuſtande käme. Die
Bondelzwarts waren während der ganzen Zeit in dem Be
ſitz ihrer Waffen und völlig frei in ihren Bewegungen. Die
Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten konnte ſtündlich ein-
treten, daher blieb die Truppe beſtändig marſchbereit. Auf
anderen Gebieten des Kriegsſchauplatzes hatte der Kriegs
zuſtand fortgedauert. Oberſt v. Deimling hielt es daher um
dieſe Zeit noch nicht für angängig, einen Bericht über die
beabſichtigten Verhandlungen mit den Großleuten zu er
ſtatten, wozu noch jede tatſächliche Grundlage gefehlt hätte.
Am 21. Dezember erklärten ſich Johannes Chriſtian und die
mittlerweile eingetroffenen anderen Großleute, nachdem
brieflich auch die Zuſtimmung Joſef Chriſtians angekommen
war, bei den Verhandlungen in Ukamas mit der Haupt
forderung Unterwerfung und Abgabe aller Waffen
einverſtanden unter der Bedingung, daß von dem Ab
transport aus ihrem Stammesland abgeſehen werde. Am
23. Dezember wurden die Bedingungen von v. Deimling
genehmigt, worauf ſich die Waffenſtreckung unmittelbar an-
ſchloß. Nach Angabe der Bondelzwarts ſtehen augenblicklich
noch 100 bis 150 Franzmann-Hottentotten unter Simon
Copper im Felde, die ſeit einem Jahre in der ſchwer zu
gänglichen Kalahari ſich abwartend verhalten, außerdem im
Süden noch einzelne kleine Banden, die auf Viehraub aus-
gehen und ohne Widerſtandskraft, aber doch ſehr beweglich
und ſchwer zu faſſen ſind. Jm Norden befinden ſich Feld-
herero in unbekannter Zahl im Buſch, die zu einer frei-
willigen Geſtellung anſcheinend nicht geneigt ſind, aber
keine Unternehmungsluſt und Widerſtandskraft zeigen.

Kaiſerliche Kabinettsorder. Seine Majeſtät der Kaiſer
hat an ſeinem Geburtstage folgende Kabinettsorder erlaſſen

Jch will von den Mir anläßlich Unſerer Silberhochzeit von
Schülern und Schülerinnen höherer Schulen für Marinezwecke
geſammelten Geldmitteln den Betrag von 100 000 Mark zu einer
bei dem Reichsmarineamt zu verwaltenden Stiftung für die Schiffs-
jungen Meiner Marine vereinigen deren Zinſen zu Unter-
ſtützungen und zur Förderung von Berufsfreudigkeit und geſundem
Sportſinn verwendet werden ſollen. Jch bin überzeugt, daß ich mit
einer ſolchen, in erſter Linie der Marine-Jugend aus den unbemittelten
Schichten des Volkes zugute kommenden Stiftung, welche als eine
Hebung des ſo wichtigen Unteroffiziererſatzes der Marine wirken wird,
im Sinne der freundlichen Spender der Geldmittel handle.

gez. Wilhelm I. R.
Kaiſerliches Glückwunſchſchreiben. Seine Majeſtät

der Kaiſer hat dem Stettiner „Vulkan“ am 29. er. nach-
ſtehendes Glückwunſchſchreiben zugehen laſſen:

An die Stettiner Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft „Vulkan“,
Stettin-Bredow.

Mit lebhaftem Jntereſſe habe ich vernommen, daß die
Stettiner Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft „Vulkan“ am 29. d. M.

auf ein halbes Jahrhundert erfolgreicher Arbeit zurückblicken kann.
Zu dieſem bedeutſamen Jubelfeſte entbiete ich dem „Vulkan“,
ſeinen Leitern, Beamten und Arbeitern meinen königlichen Gruß
und Glückwunſch. Aus kleinen Anfängen erwachſen, hat ſich der
„Vulkan“ in raſtloſem und zielbewußtem Vorwärtsſtreben unter
den gleichartigen Werken der Welt eine achtunggebietende Stellung
errungen, insbeſondere hat die Werft, eng verbunden mit der
Entwickelung der deutſchen Schiffahrt und meiner Marine, der
Kriegs und der Handelsflotte eine große Zahl trefflicher Schiffe
und Fahrzeuge geliefert und in erheblichem Maße dazu bei-
getragen, den deutſchen Schnelldampfern den erſten Platz auf dem
Ozean zu erringen. Jndem ich dem „Vulkan“ erneut meine
warme Anerkennung ausſpreche, gebe ich zugleich dem Wunſche
Ausdruck, daß das Werk auch ferner kräftig vorwärts ſchreiten
und ſich allezeit bewähren möge als eine Muſterſtätte deutſcher
Arbeit und deutſchen Fleißes, tüchtiger Wirtſchaftsführung und
tatkräftiger Förderung der Arbeiterwohlfahrt.

Berlin, den 29. Januar 1907.
gez. Wilhelm I. R.

Das Staatsminiſterium trat am Dienstag unter dem Vorſitz
des Fürſten v. Bülow zu einer Sitzung zuſammen.

Die Reynoldigemeinde in Dortmund wählte an Stelle des
nicht beſtätigten Pfarers Céſar mit großer Mehrheit den Pfarrer
der deutſch evangeliſchen Gemeinde in Hull, I ic. Goetz.
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Zum polniſchen Schulſtreik. Die Strafkammer des Land-
erichts Loebau (Weſtpr.) verurteilte Dienstag abend die Pröpſte
owalski, Lisz, Majka, Coniewski, Ruchniewicz und Radke auf Grund

des S 1304 des Strafgeſetzbuches wegen eiuer in mehreren polniſchen
Zeitungen veröffentlichten Erklärung, in welcher eine Aufforderung der
polniſchen Schulkinder zum paſſiven Widerſtand und Ungehorſam er
wurde, zu je einem Monat Gefängnis.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Auflöſung des öſterreichiſchen Abgeordneten-
hauſes.

Durch kaiſerliches Patent wird die Auflöſung des Abge-
ordnetenhauſes verfügt.

Rußland.
Verſchiedenes.

Kontreadmiral Boſtrem iſt zum Gehilfen des Marine
miniſters ernannt und der bisherige Chef des Stabes des Kron
ſtädter Hafens, Kontreadmiral Jakowlew, mit Wahrnehmung
der Geſchäfte des Chefs des Marinegeneralſtabes beauftragt
worden.

Jn Odeſſa werden Aufrufe verbreitet, welche dazu auf
fordern, die Dampfſchiffe in die Luft zu ſprengen und die Kapitäne
zu töten. Der Hafen wird infolgedeſſen von Koſakenpoſten und
Militärpatrouillen bewacht. Die Banken haben verſtärkte Maß
nahmen zum Schutze getroffen.

Norwegen.,

Konflikt.
Zwiſchen der Regierung und dem ſozialen Ausſchuſſe des

Storthings iſt ein Konflikt über die Einſetzung einer Kommiſſion
betreffend die Volksverſicherung ausgebrochen. Der Ausſchuß ver
langt, daß der Storthing drei Mitglieder für die Kommiſſion
ernennen ſolle, während die Regierung das Recht zur Ernennung
aller Mitglieder beanſprucht. Ein ſpäteres Telegramm meldet
uns aus Chriſtiania, 29. Januar: Jn der heutigen Sitzung des
Storthings erklärte Miniſterpräſident Michelſen, daß die Re
gierung die Annahme des Vorſchlages des ſozialen Ausſchuſſes
betreffend die Ernennung der Mitglieder der Kommiſſion für
Volksverſicherung als ein Mißtrauensvotum anſehen und ge
gebenenfalls in ſeiner Geſamtheit demiſſionieren werde. Die
Weiterberatung wurde hierauf auf morgen vertagt.

Afrika.
Aus Marokko.

Der Bruder des Kaids Zellal und mehrere Führer der Beni-
Mfuar wollten ſich geſtern dem Kriegsminiſter Gebbas unter
werfen. Der Stamm der Beni-Srif hat ſich am Montag der
Mahalla unterworfen.

Java.
Meuternde Eingeborene.

Das Amſterdamer „Handelsblad“ veröffentlicht ein Tele-
gramm aus Batavia, nach welchem 300 Eingeborene in der Provinz
Kediri (Java) meuterten. Der Chef der Eingeborenen
polizei wurde getötet und der Vizegouverneur der
Provinz ſchwer verletzt; ein anderer niederländiſcher Be
amter wurde gleichfalls verletzt; außerdem wurden viele Per
ſonen getötet bezw. S Wurſt Eine Abteilung Soldaten
iſt nach dem Schauplatz der Ruheſtörungen abgegangen.

Eine im Haag eingegangene amtliche Depeſche beſtätigt, wie
uns bei Redaktionsſchluß noch gemeldet wird, daß Einwohner der
Provinz Kediri (Java) gemeutert haben, gibt die Zahl der
Meuterer aber auf nur ungefähr 50 an und fügt hinzu, daß die
Bevölkerung ſich ſonſt ruhig verhält.

Aus Nah und Fern.
Die Kataſtrophe anf dem Redenſchacht.

Der Kaiſer hat den Prinzen Friedrich Leopold nach
der Unglücksſtätte der Grube Reden entſandt, mit dem Auftrage, ſich
über die Lage dort zu informieren und ihm darüber Bericht zu erſtatten.

Der Prinzregent von Bayern hat folgendes Telegramm an den
Kaiſer gerichtet: „Die erſchütternde Kunde von dem ſchreck
lichen Unglück auf der Grube Reden hat mich tief bewegt,
und drängt es mich, Dir meine innigſte Anteilnahme
und mein aufrichtiges, herzliches Beileid zum Ausdruck zu bringen.
Luitpold.“ Darauf iſt die nachſtehende Antwort eingetroffen „Anf
das fchmerzlichſte von dem ſchweren Unglück, welches mit der
Grubenkataſtrophe in Reden über die Bevölkerung des Saarreviers
hereinbrach, danke ich Dir innigſt für Dein Telegramm und den Aus
druck Deiner liebevollen Teilnahme. Wilhelm.“

Der Vorſtand des Chriſtlichen Gewerkvereins in Eſſen hat be
ſchloſſen, vorläufig 5000 Mk. für die Hinterbliebenen ſeiner bei dem
Unglück auf der Grube Reden ums Leben gekommenen Mitglieder zu
ſtiften.

Die Budgetkommiſſion des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes hat in ihrer Sitzung am 29. er. einſtimmig
folgendes beſchloſſen Die Budgetkommiſſion des Hauſes der Abgeordneten
ſpricht ihr tiefſtes Mitgefühl mit dem ſchrecklichen Unglück aus, das am
28. d. Mts. auf der Grube Reden ſo vielen braven Bergleuten das
Leben gekoſtet hat, und durch welches ſo viele ſchwer verletzt ſind. Die
Budgetkommiſſion erwartet, daß die Königliche Staatsregierung ihr
Gelegenheit gibt, dieſem Mitgefühl auch praktiſchen Ausdruck zu geben,
insbeſondere durch ſchnelle Fürſorge für die Verletzten und Hinter
bliebenen,.

Die Bergwerksdirektion Saarbrücken teilt mit, daß die Bergungs
arbeiten auf dem Redenſchachte Dienstag früh wieder aufgenommen
worden ſind. Die Zahl der Toten ſei wahrſcheinlich 148,
könne aber auch höher ſein.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes Telegramm aus
St. Johann, 29. Jan. Das Grubenunglück in Reden erfolgte Montag
früh um 7 Uhr, alsZdie Belegmannſchaften eingefahren waren, auf der
fünften Tiefbauſohle in der Fettkohlenabteilung im Bildſtockſchacht. Die
Exploſion erfolgte ganz plötzlich und war ſo gewaltig, daß nach allge
meiner Anſicht der Fachleute alle die von ihr Betroffenen
ſofort tot geweſen ſein müſſen. Ein Teil der Bergleute
iſt noch durch Verſchüttung abgeſperrt. Zunächſt gelang es
einer größeren Anzahl Eingefahrener, durch den betroffenen
Schacht ans Tageslicht zu kommen. 64 Arbeiter retteten ſich unter
der Erde durch den Heinitzſchacht. Die Rettungsarbeiten wurden ſofort

mit aller Energie aufgenommen, auch der Vorſitzende der königlichen
Bergwerksdirektion, Geheimrat Krümmer, war ſchon eine halbe Stunde
nach dem Unglück an Ort und Stelle und fuhr ſelbſt in den
Schacht ein. Die Rettungsabteilungen ſämtlicher Gruben des
Saarreviers trafen mit Extrazügen ein und gingen ſofort
ans Werk. Bis nachmittag um 4 Uhr wurde mit wahrem Heldenmut
an der Bergung der Leichen gearbeitet. Um dieſe Zeit mußten ſämt
liche Rettungsmannſchaſten ſchleunigſt aus der Grube hinausgeſchafft
werden, da im Schacht an der Unglücksſtelle Feuer ausgebrochen war
und ſich neue ſchlagende Wetter gebildet hatten, die jeden Augenblick

zur Exploſion kommers konnten. Dann wurde die ganze Nacht
gearbeitet, um des Feuers Herr zu werden. Heute morgen konnten die

Bergungsarbeiten wieder aufgenommen werden. Bis jetzt ſind 77
Leichen geborgen, die entſetlich zugerichtet und ganz geſchwärzt
waren, ſodaß die Agnoszierung anßerordentliche Schwierigkeiten machte.
Jn dem heute nachmittag ausgegebenen Bericht der Bergwerksdirektion

wird die Zahl der Toten und Vermißten auf 158
angegeben. Die Angaben ſchwanken aber fortgeſetzt, ſodaß eine

endgültige Zuſammenſtellung nicht gegeben werden kann. Oberberg
hauptmann v. Velſen iſt in Begleitung zweier höherer Grubenbeamten
und 21 Mann der Belegſchaft in die Grube eingefahren, bei der ſich
fortgeſetzt erſchütternde Szenen abſpielen. Die Privatwohltätigkeit
hat ſofort eingegriffen. Bei dem Bankhauſe Gebrüder Röchling
in Saarbrücken ſind bereits 30 000 Mark für die Hinter
bliebenen deponiert und zahlreiche Beträge ſind noch in Aus
ſicht geſtellt. Betroffen ſind namentlich die Bergmannsfamilien des
Jllingertales, die von Schiffweiler Heiligenwald und Landsweiler.
Eine Wittwe verlor ihre drei im blühendenden Jugendalter ſtehenden

Söhne, eine Frau betrauert den Verluſt ihres Mannes, ihres
Bruders und zweier Söhne. Ein verunglückter Bergmann hinterläßt
eine Witwe mit neun unverſorgten Kindern. Eine junge, ihres Gatten
beraubte Frau wurde beim Anblick ſeiner Leiche tobſüchtig, eine andere brach

ohnmächtig zuſammen, als ihr bereits tot geglaubter Mann plötzlich wieder

vor ihr ſtand. Es kann noch nicht angegeben werden, wie lange es dauern
rd, bis alle Leichen geborgen ſind. An der Unglücksſtelle weilen

auch Vertreter franzöſiſcher und ſchweizeriſcher Zeitungen. Auf welche

Weiſe das Unglück entſtand, wird wohl nie aufgeklärt werden können.
Bis jetzt ſind 25 Verletzte ans Tageslicht geſchafft, die ſich alle auf
dem Wege der Beſſerung befinden.

Aus Jamaika. Das Londoner Kolonialamt erhielt von dem
Gouverneur von Jamaika folgende Meldung Laut Bericht des Hafen
meiſters iſt Mouton Point geſunken. Die Lotungen in der Nähe ſind
unſicher, die Schiffe müſſen ſich daher in entſprechender Entfernung
halten. Jn den gebräuchlichen Zufahrtskanälen iſt genügend Waſſer
jür eine ſichere Durchfahrt. Das Leuchtfeuer auf Plum Point iſt jetzt
wieder in vollem Betriebe.

Die Exploſion in Belgrad. Von Belgrader amtlicher Seite wird
die Nachricht auswärtiger Blätter über eine Exploſion im Königspalaſt
als unrichtig bezeichnet und darauf hingewieſen, daß nur, wie bereits
amtlich gemeldet, in dem vom Königepalaſt weit entfernten Kronprinzen
hauſe eine durch Nachläſſigteit der Dienerſchaſt herbeigeführte Exploſion
einer kleinen Pulvermenge, durch die kein Schaden angerichtet
wurde, ſtattgefunden habe. Nachrichten über einen angeblichen Anſchlag
auf das Leben des Königs beruhten auf Erfindung.

Die Grubenezploſion bei Lievin. Jn dem Schacht 3, in dem
die Exploſion ſchlagender Wetter ſtattfand, arbeiten nur etwa
60 Arbeiter. Jn den übrigen Schächten iſt die volle Arbeiterzahl
tätig. Jn der Bevölkerung gibt ſich eine große Anteilnahme an
dem Unglück auf der Grube „Reden“ kund.

Aus Karlsbad kommt eine überraſchende Meldung, welche
die geſamte Karlsbader Bevölkerung auf das höchſte intereſſiert.
Die ſtaatliche Quellenkommiſſion hat auf Grund von Unter-
ſuchungen im benachbarten Falkenauer Kohlenrevier ſoeben ange
ordnet, daß Waſſerhebungen im zweiten Mariaſchacht der Falke-
nauer Britannia- Gewerkſchaft einzuſtellen ſind, um die Gefähr-
dung der Karlsbader Thermen zu verhüten. Auch die Waſſer-
hebung im Unionſchacht der Dux-Bodenbacher Bahn und im
Friedrich-AnnaSchacht iſt nur unter gewiſſen Beſchränkungen ge-
ſtattet. Bisher wurden zwar an den Karlsbader Dhermen
keine Veränderungen wahrgenommen, aber die Anordnungen
der Quellenkommiſſion bieten Schutz gegen künftige Eventuali-
täten. Bereits im Jahre 1901 unterſuchte man wiederholt,
ob ein Zuſammenhang zwiſchen dem Falkenauer Bergrevier und
den Karlsbader Quellen beſtehe. Aber die Frage iſt heute noch
nicht definitiv geklärt. Jedenfalls aber will man Vorſorge treffen,
um für die Thermen jede Gefahr möglichſt abzuwenden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
NMerſeburg, 29. Jan (Ein Bau auf fremdem

Boden.) Auf der Chauſſee von hier nach Weißenfels iſt während
des dreiſtündigen Weges kein Gaſthaus anzutreffen, weshalb es
mit Freuden begrüßt wird, daß auf halbem Wege, und zwar in der
Nähe des Vorwerks „Bäumchen“, ein Wirtshaus erſteht. Jetzt,
da das Gebäude ſeiner Vollendung entgegengeht, wird, wie die
„Magdeb. Zeg.“ ſchreibt, die Wahrnehmung gemacht, daß der
inzwiſchen „fertig“ gewordene erſte Bauherr das Haus auf einem
ihm nicht gehörenden Grund und Boden erbaut hat. Nun macht
deſſen Eigentümer ſeine Rechte bei dem jetzigen Bauherrn gel
tend, und zwar unter Forderungen, die nicht gering ſind. Der
Erledigung dieſer kritiſchen Angelegenheit wird mit größter
Spannung entgegengeſehen.

Oſterwieck, 29. Jan. (Ob er ſich wohl melden
wir d?) Der Hutmacher Auguſt Turnier in Oſterwieck
(Harz) hat beantragt, den verſchollenen Hutmacher Friedrich
Andreas Heinrich Turnier, geboren am 24. April 1791
zu Oſterwieck (Harz), für tot zu erklären. Wie das Königliche
Amtsgericht Oſterwieck dieſem Antrage hinzufügt, wird der be
zeichnete Verſchollene durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert,
ſich ſpäteſtens in dem auf den 11. Juli 1907, mittags 12 Uhr
vor dem bezeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermin zu
melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird.

Dresden, 28. Jan. (Ein Ende mit Schrecken.)
Vorgeſtern fand vor dem hieſigen Landgerichte ein Prozeß
ſtatt, der auch außerhalb Dresdens einigem Wer be
gegnen dürfte. Auf der Anklagebank erſchienen, des Betruges
in 15 Fällen angeklagt, die Landgerichtsratswitwe
Frau Eliſabeth Auguſte Böhme geb. Böſewetter und deren
Tochter Martha Emilie Auguſte, welche gemeinſam in geradezu
unfaßbarem Leichtſinn in Dresden allenthalben bei Weinhändlern,
Fuhrherren, Putzmacherinnen, Kaufleuten und Gewerbetreibenden
Schulden gemacht und ſich überall als vermögend aufgeſpielt
haben. Die angeklagte Frau Böhme ſtammt aus einer ſehr acht
baren Familie in Pirna und brachte ihrem Ehemanne, der beim
Landgericht Chemnitz als Gerichtsrat angeſtellt war, 45 000 Mark
als Mitgift mit. Als dieſer 1893 ſtarb, erhielt die Angeklagte
960 Mark Penſion und verzog am 15. Mai 1899 nach Dresden.
Sie mietete eine Etage für 1000 Mark in der Nordſtraße und lebte
mit ihrer Tochter herrlich und in Freuden. Von ihrem ſtattlichen
Vermögen bröckelte es raſch ab, ſodaß dieſes innerhalb weniger
Jahre völlig aufgebraucht war. Die Vermögensverwaltung war
eine derart ungeordnete, daß ein völliger Zuſammenbruch ſich
urkundlich nachweiſen ließ. Mutter und Tochter gaben koſtſpielige
Feſte, wozu ſie Weine und ſonſtigen Aufwand in großen Mengen
à conto bezogen, unternahmen Ausfahrten auf Pump und ge
rierten ſich allen ihren Gläubigern gegenüber als gut fundierte
Leute. Alle dieſe Hunderte von Gläubigern kamen trotz fortge
ſetzter Aufforderungen zum Zahlen nicht zu ihrem Gelde und
mußten zu Pfändungen ſchreiten. Nachdem 95 Pfändungen in
dem glänzend eingerichteten Hausſtand vorgenommen worden
waren, war ſchließlich nichts Pfändbares mehr da, und die be
trogenen Glänbiger hatten das Nachſehen In einigen Weinhand-
lungen betrugen die Schulden einige hundert Mark, im Kaſino
183 Mark, bei Fuhrherren 130 Mark uſw. Das beſcheidene Ein
kommen der Frau Rätin und die heraufbeſchworene Lage hätte
fie nun, nachdem ſie garnichts mehr beſaß, zu einem einfachen
Leben drängen müſſen. Aber weit gefehlt. Sie ſetzte die
Schuldenmacherei unter falſchen Vorſpiegelungen fort, wobei ihr
die Tochter behilflich war, und verſchwand ſchließlich unter dem
Druck der unhaltbaren Lage fluchtartig aus Dresden, um ſich
in Zehren bei Meißen verborgen zu halten. Bald aber erreichte
ſie die Nemeſis, und die einſt hochgeachtete Frau hatte ſich wegen
ihrer Verſchwendungsſucht und an Hochſtapelei grenzenden Auf
tretens vor dem Richter zu verantworten. Es ſtanden 15
Betrugsfälle unter Anklage, zu deren Aufklärung nicht weniger
als 18 Zeugen geladen waren. Auch hatte Obermedizinalrat
Dr. Donau ein Sachverſtändigengutachten abzugeben. Frau
Böhme wurde zu ſechs Monaten Gefängnis und ihre Tochter zu
einem Monat Gefängnis verurteilt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 27. Januar 1907.
Der Charakter als Rittmeiſter verliehen: o Prinz zu Salm

Horſtmar, O. Gr. von PlatenHallermund, Oberlts., à l. s. der
Armee.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberleutnants
o Gr. von Hardenbreg im LeibKür. Regt. I, S von Hoch-
waechter im Huſ.-Regt. 14, 0 Herwarth von Bittenfeld im Ulan.
Regt. 11.

Zu Oberleutnants befördert: die Leutnants: 0 Gr. zu
Ortenburg, à. I. der Armee, Gr. zu Stolberg-Wernigerode
im 1. GardeUlan.Regt. o Ritgen im LeibHuſ.Regt. 1, o von
der Lippe (Adolf) im Huſ. Regt. 13, 0 von Haeſeler im Huſ.
Regt. 14, S von Horn im Drag.-Regt. 11, 6 Frhr. von der
Oſten gen. Sacken im Ulan.-Regt. 6, 0 Preußer im Ulan.
Regt. 10, 6 Kleinecke im Ulan.-Regt. 12, letztere vier vorläufig
ohne Patent.

0 Köhler, Lt. im Ulan.-Regt. 14, im Anſchluß an ſein am
31. Jan. 1907 ablaufendes Kmdo. bei der Botſchaft in Waſhington
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung in Chriſtiania kmört. o Gr. von
SeherrThoß, Lt im Drag. Regt. 8, in das 1. Garde-Ulan.Regt.,
o Mezger, Lt. im Ulan.-Regt. 1, in das Ulan.Regt. 11,
S Maertens, Lt. im Feldart.Regt. 54, kommandiert zur Dienſt
leiſtung beim Drag.Regt. 11, in das Ulan.Regt. 8, verſetzt.
0 Becker, Oberlt. der Landw.Kab. 1. Aufg., kmödrt. zur Dienſt
leiſtung beim Ulan.Regt. 11, als Oberlt. mit Patent vom heuti
gen Tage im letztgenannten Regiment angeſtellt. O von Dier-
gardt, Lt. d. Reſ. d. Huſ.-Regts. 7 (Bonn), vom 1. Februar 1907
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim genannten Regiment
kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 1. Februar 1907 datiert anzuſehen. O Duday, Lt. d. Reſ.
des Ulan.Regts. 14 (Poſen), früher in dieſem Regiment, vom
1. Februar 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtkeiſtung beim Ulan.
Regt. 8 kommandiert, während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein
Patent als vom 12. Februar 1902 datiert anzuſehen.

0 Wiſcher, Oberſtlt. und Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium,
als aggr. zum Feldart.Regt. 55, 0 von Jngersleben, Oberſtlt.
und Kmdr. des 3. Garde-Feldart.Regts., als Abteil. Chef in das
Kriegsminiſterium, O Graf von Kanitz, Oberſtlt. uerd Kmdr. des
Feldart.Regts. 72, in gleicher Eigenſchaft zum 3. GardeFeldart.
Regt., verſetzt. O Dhſckerhoff, Oberſtlt. z. D. und Kmdr. des
Landw. Bez. DeutſchEylau, unter Verleihung eines Dienſtgrades
vom 27. Jan. 1906 im aktiven Heere und zwar als Kmdr. des
Feldart.Regts. 72 wiederangeſtellt 0 Vickel, Oberſtlt. u. Kmdr.
des Feldart.Regts. 48, zum Oberſt, 0 von Fiebig, Major und
Abteil.Kmdr. im Feldart.Regt. 58, Trimborn, Major beim
Stabe der Feldart.Schießſchule, zu Oberſtleutnants, be
fördert. H Baerecke, Major und Militärlehrer an der Kriegs
akademie, S, Flügge, Major und Abteil.Kmdr. im Feldart.
Regt. 35, ſcheiden aus dem Heere am 7. Februar 1907 aus
und werden mit dem 8. Februar 1907 als Majore in der Schutz
truppe für Südweſtafrika angeſtellt.

Verſetzt: Falbe, Major und Abteil. Kmdr. im Feldart.
Regt. 71, zum Stabe des TrainBats. 1, S Jacobi, Major beim
Stabe des Feldart.Regts. 39, als Abteil. -Kmdr. in das Feldart.
Regt. 52, Marcus, Major beim Stabe des Feldart.Regts. 42,
als Abteil. Kmdr. in das Feldart.Regt. 69, 0 von Wedel, Mojor
beim Stabe des Feldart.-Regts. 62, als Abteil. Kmdr. in das
Feldart.Regt. 71, 0 Frhr. von Williſen, Major und Battr.
Chef im LehrRegt. der Feldart.Schießſchule, unter Verleihung
eines Patents ſeines Dienſtgrades als aggreg. zum Feldart.
Regt. 35; derſelbe iſt mit dem 8. Februar 1907 zum Abteil.
Kmdr. im Regt. ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:
9 von Schleicher beim Stabe des Feldart.Regts. 3, o von
Trott zu Solz beim Stabe des Feldart.Regts. 14, O Gr. von
Rittberg beim Stabe des Feldart.Regts. 18, o Szmula beim
Stabe des Feldart.Regts. 36, 0 Eberhard beim Stabe des
Feldart.Regts. 44, o von Wilmsdorff, Lehrer an der Feldart.
Schießſchule.

o Elteſter, Hauptm. und Mitglied der Art. Prüfungs
kommiſſion, zum Major befördert.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: 9 von
Roeder beim Stabe des 1. GardeFeldart.Regts., o von Roſen
berg beim Stabe des 4. Garde-Feldart.Regts., O Mehyfarth
beim Stabe des Feldart.Regts. 1, von Leutſch beim Stabe
des Feldart.Regts. 5, 0 Witter beim Stabe des Feldart.
Regts. 9, Kramer beim Stabe des Feldart.-Regts. 15,
S Schiller beim Stabe des Feldart.Regts. 16, o Heller beim
Stabe des Feldart.-Regts. 21, 0 von Lücken beim Stabe des
Feldart.Regts. 24, 0 Neſſel, Battr. Chef im Feldart.Regt. 26,
dieſer unter Verſetzung zum Stabe des Feldart.Regts. 59,
o Wilke beim Stabe des Feldart.Regts. 30, Winger beim
Stabe des Feldart. Regt. 33, 6 von Fumetti beim Stabe des
Feldart. Regts. 45. o Fretter beim Stabe des Feldart.
Regts. 50, 0 Hoffmann beim Stabe des Feldart.Regts. 71,
S von Webernt beim Stabe des Feldart.Regts. 72, o Radkau,
Mitglied der Art. -Prüfungskommiſſion.

Verſetzt: die Hauptleute und Battr.Chefs: S Zixerold im
Feldart. Regt. 17, zum Stabe des Feldart.Regts. 42, 0 von
Bleſſingh im Feldart.Regt. 24, in das LehrRegt. der Feldart.
Schießſchule, O Thiel im Feldart.Regt. 51. unter Verleihung
des Charakters als Major zum Stabe des Feldart.Regts. 39.

o Stricker, Hauptm. im Feldart.-Regt. 62, von der
Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Hauptleuten und Battr.-Chefs: S Stock im Feldart.
Regt. 42, vom 28. März 1897, unter Belaſſung in dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung bei der Feldart.Schießſchule und Ver
ſetzung in das Feldart.Regt. 20, Collmann im Feldart.
Regt. 33, vom 14. September 1899, unter Verſetzung in das
Feldart.-Regt. 70.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Battr.-Chefs: S von Beher im Feldart.-Regt. 5, o Kncch
im Feldart.Regt. 11, Schaeffer im Feldart.Regt. 19, 0 von
Ohneſorge im Feldart. Regt. 20, S VBacmeiſter im Feldart
Regt. 22, von Heuſer im Feldart.Regt. 25, 0 Hardt im Feldart.
Regt. 26, 0 Bronſart von Schellendorff im Feldart.Regt. 36,
S Kujath im Feldart.Regt. 38, Rojahn im Feldart.
Regt. 42, Wulff im Feldart.-Regt. 44, 60 Schneider im
Feldart.Regt. 51, 0 Kahle im Feldart.Regt. 57, o Roskoten
im Feldart.-Regt. 58, 0 Holtzhey im Feldart.Regt. 66,

Zeddies im Feldart.Regt. 69, Niederſtein im Feldart.
Regt. 70, 0 Eitner im Feldart.Regt. 74.

Zu Battr. Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt-
Ileuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: 6 von Pelchrzim
im Feldart.Regt. 8, unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 42,

Funke im Feldart. Regt. 51, Grimme im Feldart.
Regt. 62.

S von Krueger, Oberlt. im Feldart.Regt. 9, zum Hauptm.,
vorläufig ohne Patent, befördert und mit dem 1. Februar 1907
zum Battr.-Chef ernannt. 6 Gerſtein, Oberlt. im Feldart.
Regt. 47, in das Feldart. Regt. 43 verſetzt d 9

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: o von Buch im 3. Garde-
Feldart.Regt., Roether, o Mertens, 0 Fleiſchhauer im
Feldart.Regt. 34, 6 Janenſch im Feldart.Regt. 55, o Below,
o Reinbach im Feldart. Regt. 70, Huber im Feldart.
Regt. 76, o. Breithaupt, o Blaſius im Lehr Regt. der Feldart.
Schießſchule.

S Damke, Lt. im Feldart.Regt. 4, in das Feldart.Regt. 85,
8 Wodrig, Lt. im Feldart.Regt. 26, in das LehrRegt. der
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Feldart.Schießſchule, verfetzt. 0 Plöcker, Lt. der Reſ. des
1. Feldart.Regts. 33, früher in dieſem Regt., vom 1. Februar
1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem genannten
Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein
Patent als vom 19. Dezember 1901 datiert anzuſehen.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Wehmeyer, Kmdr.
des Garde-Fußart.Regts., H. Neßler, Kmdr. des Fußart.
Regts. 13, Wehrig, Kmdr. der Fußart.Schießſchule,
o Eramer, Direktor der 3. Art. -DepotDirektion, O Richard,

Kmdr. des Fußart.-Regts. 1, S Borckenhagen, Kmdr. des
Fußart.Regts. 14.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Rieſe, Erſter Ark.
Offizier vom Platz in Köln, s Schabel, Lehrer an der Fußart.
Schießſchule.

0 Wieprecht, Major und zweiter Art. Offizier vom Platz
in Metz, als Bats.-Komdr. in das Fußart. Regt. 10 verſetzt.
o Schaubode, Hauptm. und Komp.Chef im Fußart.Regt. 7,
unter Beförderung zum überzähl. Major, zum zweiten Art. Offi-
zier vom Platze in Metz ernannt. o von Scheven, Hauptm. im
Fußart.Regt. 3, von der Stellung am Komp.Chef enthoben und
zur Dienſtleiſtung. beim Großen Generalſtabe kommandiert.
o Schneider, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.Regt. 4,
o Ribbentrop, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart. Regt. 8,

in das LehrBat. der Fußart.Schießſchule verſetzt d Stucken
ſchmidt, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.Regt 10, vom
1. Februar 1907 ab zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
kommandiert. H Brauns, Hauptm. und Komp.-Chef im Lehr-
Bat. der Fußart.-Schießſchule, zum dritten Art. Offizier von
Platz in Straßburg i. E. ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: Grzybowski im Fußart. Regt. 1, 0 de
Ondarza im Fußart.-Regt. 5, S Schoof im Fußart.-Regt. 10,
o Frahnert im Fußart.-Regt. 11, 6 Boeniſch im Fußart.
Regiment 15.

Zu Komp. Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: S Michelis im
Fußart. Regt. 3, S Dencker im Fußart.-Regt. 9, 0 Bilau im
Fußart. Regt. 11, dieſer unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 4,
o Gerner im Fußart.-Regt. 13, unter Verſetzung in das
Fußart. Regt. 8, 0 Seidler im Fußart.-Regt. 14, unter Ver-
ſetzung in as Fußart.Regt. 7.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: O Evers im Fußart.
Regt. 2, Benecke im Fußart.-Regt. 3, Walter im Fußart.
Regt. 11, 6 Zernial im Fußart. Regt. 14, s Stockmann im
Fußart. Regt. 15, Witte im Lehr-Bat. der Fußart.-Schieß-
ſchule.

0 Dingeldein, Gen.-Major und Chef des Stabes der Gen
Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der Feſtungen, zum
Jnſpekteur der 4. Jngen.-Jnſp. ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: o Rüdiger, Kmdr.
der Pioniere des 16. AK., s von Zernicki-Szeliga, Abteil. Chef
im Jngen.-Komitee, s Scholtz in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jn-
ſpekteur der 1. Feſtungs-Jnſp., o. Schmidt in der 2. Jngen.-
Jnſp. und Jnſpekteur der 4 Feſtungs-Jnſp., s Telle, Kmdr. der
Pioniere des 1. AK

o Hildemann, Oberſtlt. in der 4. Jngen.-Jnſp. und
Jngen.- Offizier vom Platz in Diedenhofen, zum Chef des Stabes
der Gen.Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der Feſtungen,
9 Lüning, Major und Mitglied des Jngen.-Komitees, unter
Verſetzung in die 4. Jngen.-Jnſp. zum Jngen. Offizier vom
Platz in Diedenhofen, ernannt. Gundelach, Major im
Pion.-Bat. 10, bisher beim Stabe dieſes Bats., zur Dienſt
leiſtung beim Jngen.-Komitee kmdrt. 6 Kraemer, Hauptm. in
der 3. Jngen.-Jnſp., kmödrt. zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-
Komitee, zum Mitglied dieſes Komitees ernannt.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute:
o Glimpf in der 4. Jngen.-Jnſp., o Marſchall von Bieberſtein
beim Stabe des Garde-Pion.-Bats., s Müller beim Stabe des
Pion.-Bats. 1, Deinert beim Stabe des Pion.-Bats. 2,
s Frhr. von Wangenheim beim Stabe des Pion.-Bats. 5,

o Amtsberg beim Stabe des Pion.-Bats. 15.
Verſetzt: die Hauptleute: s Seiler, Lehrer an der Kriegs-

ſchule in Neiße, zum Stabe des Pion.-Bats. 10, 6 Fellinger,
Komp.-Chef, im Pion.-Bat. 11, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Neiße, s Kindermann in der 1. Jngen.-Jnſp., als Kompagnie-
Chef in das Pionier-Bat. 11.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: G Dpziobek im Pion.-Bat. 6, 6 Hüger im
Pion.Bat. 7, 8 Lorenz im Pion.-Bat 9, 6 Krauſe im Pion.-
Bat. 17.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: 6 Eſche im Garde-
Pion -Bat., O Winkelmann im Pion.-Bat. 10.

Verſetzt: die Oberlts.: o Siefart im Pion.-Bat. 20, 0 Schink
im Pion.-Bat. 18, in die 2. Jngen.-Jnſp., S Behniſch im Pion.-
Bat. 17, o Hummell in der 2. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 8,
0 Mantels in der 2. Jng.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 20; o Reichau,Lt. im Pion.-Bat. 20; unter Beförd. zum Oberlt., vorl. vhne Pat.,

in die 2. wirEin Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.
0 Mergelsberg in der 4. Jng.-Jnſp., 8 Schreiber im Pion.-Bat. 2,
9 Cremer im Pion.-Bat. 7, 6 Grade im Pion.-Bat. 18,

a n 0 Lühl im Pion.-Bat. 19, 6 Haeberlin im Pion.-
Bat. 20.

0 Friedrich, Lt. im Pion.-Bat. 6, kmdrt. bei der Militär-
Jntend., zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, befördert.

o Wilhelmy, LOberſtlt. u. Kmdr. des Eiſenbahn-Regts. 1, zum
Oberſten befördert. o Kratz, Oberlt. im Eiſenbahn- Regt. 3, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Jan. Den Morgenblättern zufolge iſt

eine große internationale Viehſchmugglerbande an der
holländiſchen Grenze feſtgenommen worden. Hauptſchuldiger
iſt ein Viehhänder aus Waldenrath. Sämmtliche Schmuggler
machten mit den Erteilern von Verſendeſcheinen gemein
ſame Sache und führten Vieh auf gefälſchte Transportſcheine
ein. Bisher wurden zehn Ochſen beſchlagnahmt. Jn die
Angelegenheit ſind zahlreiche Perſonen in den Grenzorten
verwickelt.

Berlin, 30. Jan. Jn einer Verſammlung der ring-
freien Gutsbeſitzer und Gutspächter der Mark zur Beratung
etwaiger Hilfeleiſtung für die Milchzentrale teilte ein Vor
ſtandsmitglied mit, daß deren Lage verzweifelt ſei, und
daß die Zentrale ſchon vor dem 1. April in Liquidation
treten müſſe, wenn ihr die märkiſchen Landwirte nicht bei
ſprängen.

Berlin, 30. Jan. Dem „Berl. Tgbl.“ zufolge iſt
Leutnant v. Koppe, kommandiert zur Feldartillerie-Schieß
ſchule in Jüterbog, ſo unglücklich vom Pferde gefallen, daß
er bald darauf verſtarb.

Gelſenkirchen, 29. Jan. Die Armaturen- und
Maſchinenfabrik Weſtfalia hat den Direktor und Mann
ſchaften zu Rettungsarbeiten nach der Unglücksſtätte in
Reden entſandt.

Breslau, 29. Jan. Jnfolge Unterſpülens durch Oder
hochwaſſer iſt ein auf der Kaimauer erbauter großer
Speicher des Königlichen Packhofes eingeſtürzt. Hunderte
Täſſer Schmalz ſtürzten in die Oder, viele davon riß die
Strömung mit ſich fort. Die Feuerwehr überläßt wegen

der Gefahr des Nachſtürzens den Speicher ſeinem Schickſal.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Odeſſa, 29. Jan. Hier iſt feſtgeſtellt worden, daß an
einigen Expropriationen Beamte der Kanzlei des Polizei
meiſters teilgenommen haben. Einer iſt verhaftet worden.
Die Nachricht hat ungeheure Senſation hervorgerufen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 31. Januar Normal, Niederſchläge, teils wolkig.
Freitag, 1. Februar Kälter, wolkig, teils heiter windig.

Waſſerſtände. (Leztzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,80, Trotha 2,60, Alsleben 2,20 Bern

burg 1,88, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,62.
Unſtrut: Straußfurt I,60. Moldan: Budweis 0,08,
Prag 0,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,30, Branden
burg, Unterpegel 1,97, Rathenow, Oberpegel 1,80, Rathenow,
Unterpegel 1,54, Havelberg 2,90. Eilbe: Pardubitz 0,75Brandeis 2,56, Melnik 0,08, Leittſeritz 0,02, Außig 0,27
Dresden 1,24, Torgau 0,64, Wittenberg 164, Roßlau

1,10, Aken 4& 1,56, Barby i,78, Magdeburg 1,48, Tanger
münde 2,60, Wittenberge 2,60, Lenzen 2,88, Dömitz 2,55,
Darchau 2,42 Lauenburg 4,48.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Braunkohlengewerkſchaft „Zeitz““ Wie von der Ver
waltungsſtelle der Braunkohlengewerkſchaft „Zeitz“ mitgeteilt
wird, iſt am vorigen Donnerstag zur ferneren Aufſchließung des
Feldes ein weiterer Bohrturm aufgeſtellt und zwar in der Ge
markung Aſendorf, unmittelbar an dem Verbindungswege
von Eſperſtedt nach Etzdorf. Die Bohrung wird von der
Anhalter Tiefbohrgeſellſchaft in Cöthen ausgeführt. Der Bohr-
punkt wurde nach Anordnung des Herrn Bergingenieurs Speng-
ler, Wernigerode, angeſetzt.

„Nordſtern“ „Phönir“. Zu dem an der Kölner Börſe am
29. er. in Umlauf geweſenen Gerücht über die geplante Vereinigung
der Bergwerksgeſellſchaft „Nordſtern“ mit dem „Vhönix“ hört die
„Köln. Ztg.“ daß irgend eine endgültige Entſcheidung in dieſer Frage
noch nicht gefallen iſt. Auch ſtehen die Bedingungen, unter denen die
Vereinigung ſich zu vollziehen hat, noch keineswegs feſt. Die Ent
ſcheidung darüber wird vielmehr erſt in den Sitzungen fallen, die heute
in Berlin abgehalten werden.

—-y. Hamburg-Amerikaniſche PaketfahrtGeſeſtſchaft in Ham-
burg. Gegenüber der Enttäuſchung, die die Bekanntgabe des
Reſultats dieſer Geſellſchaft hervorgerufen hat, weiſt die Direk-
tion darauf hin, daß das Reſultat für das Jahr 1906
als glänzend zu bezeichnen ſei. Jn den Jahren 1905 und
1904 ſeien durch günſtige Schiffsverkäufe und Transport in Ver
bindung mit dem ruſſiſche japaniſchen Kriege Extragewinne er
gielt worden. Jm Jahre 1905 haben dieſe etwa 10 Mill. r
ausgemacht; dagegen betrugen die Extragewinne im abgelaufenen
Jahre nur einige 100 000 Die Reingewinne aus dem
regelmäßigen normalen Betriebe hätten ſich dagegen ver
beſſert und betrugen 1904: 28 Mill. A. einſchließlich 2 Mill.
Mark Extragewinne, 1905: 26 Mill. und 1906: 32 Mil-
lionen Mark.

--y. Ungariſche Allg. Kreditbank. Die am 29. cr. unter dem
Vorſitze des Direktionspräſidenten Sigmund Kornfeld in Buda-
peſt abgehaltene außerordentliche Generalverſammlung
der Ungariſchen Allgemeinen Kreditbank beſchloß, das 44 Millionen
Kronen betragende Aktienkapital durch Emiſſion von 40 000
neuen Aktien zum Nennwert von 400 Kronen auf 60 Mill.
Kronen zu erhöhen. Die neuen Aktien werden mit 725
Kronen emittiert; es wird den Altaktionären das Bezugsrecht der
artig geſichert, daß auf je elf alte Aktien vier neue entfallen,
welche an dem Gewinn vom 1. Januar 1907 ab partizipieren.Die Anmeldungen des Bezugsrechtes haben vom 1.-9. März
1907 zu erfolgen. Sowohl dieſer Direktionsantrag als auch ein
anderer betreffend die Abänderung der Stätuten wurde ange
nommen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen beſtändig, engliſcher
ut 169 174 mittel 160 167 gering bis 140 do.
Sommer- gut 171-175 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 184-190 do. Rauh
gut 168--171 do. ausländiſcher gut 192-197 Roggen
unverändert, inländ. gut 163 167 ausländ.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 172-182 AC, mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis175 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte feſt, gut

134 137 Hafer ruhig, inländiſcher gut 165 170
aus ländiſcher Mais feſt, runder gut 135-137
amerikaniſcher bunter gut 135--138 Erbſen, hieſige
Viktoria gut ACG, grüne Folger gut

O Leipzig, 29. Jan. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 171--176 bz. Bf., ausländiſcher 192--206 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto hieſiger 167--170 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 167-171 bz. Bf., ausländ. 176--179 VBf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168 182 bz. Vfj., feinſte
über Notiz, auswärtige 184--205 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 135--153 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ.
175-- 180 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 143--147 bz. Bf., runder 140--146 bz. Bf.,
Cinquantin 153 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis 15,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier
ohne Faß flüſſiges 66,00 nominell., gefrorenes Außer-
amtlich: Malz per 100 netto beſtes ab Fabrik
29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 Kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 110-- 130, do. weiß nach Qualität 90 120, do. gelb
nach Qualität 40--530, ſchwediſche nach Qualität 100 140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,25
do. Nr. II 18,00--19,00 A. Weizenſchalen 10,75--11,00 Roggen
kleie 11,75 12,25 ver 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 29. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 187 Febr. 187 Bahia Blanca
80 kg Jan. 190x 79 Kg Febr. März 188 C, 78 kg März April
187 Roſafé 78 kg Jan. Febr. 1804 März April 188
80 kg Febr. März 191 Barletta 78 kg Febr. März 188 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Febr. März 170 Donau
Bulg. 72/73 kg Febr. März 164 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Jan. 126 Febr. 125 April Juni 123 .4. Hafer:
Libau 175 185 Mais: Mixed 3 häſig ſchwim. 123 Febr.
124 März Mai 124 AC, La Plata April Mai 127 Mai Juni
126 Donau April Mai 123X

Berltn, 29. Jan. Berliner Produktendörfſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inlönd.

179,00--180,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 164,00 165,00 ab
Bahn, Mai Hafſer, märk., mecklenb., pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 175,00 182,00 mittel 169,00 174,00
gering 166,00--168,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 139,00 142,00. runder 140,00--143,00 c frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 142,00--160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 132,00 139,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 162,00--174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--25,00 Roggenmehl 0
und 1 21,30--23,20 A. Weizenkleie 10,70 11,40 Roggenkleie
11,10--11,50 Preiſe um 2L Uhr Weizen behauptet Mai 185,00
uli 185,75 Roggen ruhig; Mai 171,00 Juli 171,75
fer geſchäftslos Mai 169,25 Juli 170,25 Mais feſt; Januar

Mai 128,75 Juli 127,75 Rübsl feſt: Januar
66,00 Mai 61,20 Oktober 55,30

L. Weltmarkt. Berlin, 29. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
185,00, Juli 185,75. New York, Red Wint. 2, loko 128,90, Mai
130,85. Chikago, Northern I Spring Mai 120,60, Juli 120,00. Liver
pool, Red Wint. 2, März 146,10. Paris, Lieferungsw., Jan. 197,55.
Budapeſt, Lieferungsw., April 125,85. Odeſſa, Ulka 925 3--490
Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 120,90. BuenosAires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 171,00, Juli 171,25,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 100,80. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 169,25, Juli 170,25. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 128,25,
NewYork mixed, Mai 87,35. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. Jan. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00--17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 29. Januar. Spiritus feſt, Januar 19 G.
Januar- Februar 19 G., März 19 G.

Paris, 29. Januar. Spiritus ruhig, Januar 41,00, Februar
41,50, Mai- Auguſt 43,00, September- Dezember 38,75.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 20. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,20Maſ chinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 C. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 C. 2,10 AC, in einzelnen

Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 C. Weizenſtroh
2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren: 3,00 4; gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75 AC,
in einzelnen Fuhren: 3,00 A. minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60 4.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 29. Januar. Rüböl loko 69,50, Mai 64,50.
Hamburg, 29. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Paris, 29. Januar. Rüböl feſt, Januar 83,25, Februar

72,25, März- April 66,25, Mai Auguſt 61,75.
Amſterdam 29. Jan. Leinöl ruhig, loro Februar 22

Februar Mai Juni Auguſt 228/, September Dezember
W. Veſt, 29. Januar. Raps per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br.

ucker.W. Hamburg, 29. Jan. Sarg Rtohzucer 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
anuar 17,55, per März 17,70, per Mai 17,95, per Auguſt 18,25, per
ktober 18,00, per Oktober- Dezember 17,90. Tendenz: Ruhig.

W. Londen, 29. Jan. 96 e JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben- Rohzucker loko flau, 8 ſh. S d. Wert.

Kaffee. enHamburg, 29. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 31/, G., Mai 31 G., September 32
G., Dezember 33 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 29. Januar. Kaſfee. Good average Santos März
39,00, Mai 39,25, September 39,75, Dezbr. 40,50. Tendenz: Ruhig-

Amſterdam, 29. Januar. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 31.

Wolle nud Baumwolle.
Bremen, 29. Jan. Baumwolle. Still.

loco 55 Pfg.
Autwerpen, 29. Jan, Wolle. La-PlataZug Type B. Febr.

5,60 Käufer Auguſt 5,15 Verkäufer. Ruhig
Biverposi, 29. Jan. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,5,

per Jan. Febr. 5,54, per Febr.-März 5,51, per März-April 5,49,
per April-Mai 5,49, per MaiJuni 5,48, per Juni-Juli 5,47, per
Juli Auguſt 5,45, per Aug. Sept. 5,39, Sept.Okt. 5,26.

Upland middling

Petrolenm.
Hamburg, 29, Jan. Petroleum behpt., Standard wiite loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 29. Januar. Bancazinn flau, loco 114
Lenden 29 Jan. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 106. Vſirl.,

per 3 Monate 1077/ Lſtrl., Blei, ſpan 191 i Lſirl., engl. 20! Lſtri.,
Zinn 180 Lſtrl., Zink 262 Lſtrl.

Gl 29. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 29. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 245 NRinder, 236 Kälber, 212 Schaſvieh
uſw., 1074 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41--43,
B. 38--40, C. 35--37, D. 39-34 A. Bullen: A. 39-42,
B. 36 38, C. 33 35, D. 29 -32 A. Kalbenu. Kühe: A. 34--37,
B. 30--33, C. 27--20, D. 24--26, E. 20--23 A. Kälber:
A. 54--59, B. 44--52, C. 32--42, D. A. Schafe: A. 36
bis 39, B. 33--35, C. 30-33 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 64--65, B. 60--63, C. 55--59, D. 54-60 Verlauf
und Tendenz: Bei den Schweinen lebhaft, ſonſt mittelmäßig.
Ueberſtand: 50 Rinder, 18 Kälber.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 29. Jan. Roter Winter-Weizen loko 83! per

anuar per März per Mai 845 per Juli 83ais per Januar 54 per Mai 53, per Juli 528,.. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieags, 29. Jan. Weizen per Mai 78 per Juli 77
Mais ver Mai 46!

W. 29. Jan. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 158.

NeweYork, 29. Jan. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
füe Provinz, AUgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Loales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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Landdank
leioz Croditansi
lödeck. Com. Bk.

Luxemorg. int. B.
60 h Markische Bank

NMagaed. Bank
98.250 NMagdeb Privatd.

102.256 Meckt, Bank 40
75 5060] 00. Hypoth. Bk.

d ge.

Nordd. ren

C à Flensog. Zenftb.
z Fioetner Haseh.

Fortona Braunk.
Flora, Terrt. Ges.
Frankf. Chauss.
Fraustadt. Zuck.

Frerichs Co.
freundMsch. ev.

h

D

m

v

e

v

t

J r
v

166 25d Bergm. Elektriz. 1
Br. Mk. And. -6.) 7
Berſ.- Anh. Msch. 1
Borl. 8rodfadrik I fr

e

171. ob d. Cichor.-Fb.
133. 006B) o. Eloktr.-Wrk.
170.906 00. Gub., Hutfab.
117.806 00. Holz- Comp.
135.006 00. Höt. Kaiserh.

32.50 00. dute-Sp. V. A.
25.50B o. Luckenw. W

.250000. Maschinend.
149 00b do. Kühlen

95.00 o. r V. J.

e

h
c

ae

h

a102 69t hein Bank a

Aßhein. Hyp. Ban

90 h Hötel Dich

Buderus 3
ßutzke wen

Galmon As
Carolins d. Offib

8ychen. z
Cöln. Bordo. Gas v. a

Cöln -Mös. B. er.
Concordia Brgb.

do. Leopoldsh.
do. Sp. v. W.

Consolidation
Cont. Elokct. Arb.
do. Masserwrk.
Cottbus. Masch.
Cröllwitzer PapDanz.Oelst. P h

Delmenh. Uinol.
Dessauer Gas
Dtseh. Asphalt6.
do. Atl. Jolegr.
do. dut. i. Mois.
do. Kabelwerkeo

do. linol. Rixd.
do. Lux. 8
do. No. fel. 6.
do. Oestr. Bgw.
do. Gasglühl.
do. Speisew. C.
do. 3piegelgl.
do. Sing.Hu be

do. Steinzeug
do. Thonröhren
de. Vebrs. E. C.
do. Waffenfabr
do. Wagg. l. A.
o. Masserwrk.
Dinnend. Maseh.
Domnittsch. Ton
Donnersmarekh
Oöhring &behrm
ODortm. Onionl. C

do.
Oresda. Bauges. J

do. Gardin., 6

Dossld. Waggon 7
do. kEissn
o. Nasch..

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

ODynamit Trust
ckertMsehfhb.

kgestorff Salins
keodorg. Katt.
Eiotr. Braunk.kiseng. Voibert

kissonwerk Kraft
do. l. Meyer jra0
Eitorf Kmm. 2
Eldoerfeld. far

do. Papiorfab.
Llectra Oreeden
Eſkt. Licht u. Krft

o. liet. es.
do. Uiegniit
G0. Vntr. Zärich

Emaliiorw. Vilr.
do. Silesi

Engi. Wohn. V.-A.

Eromnaso. Spin.

fag.fis.Mannst.
do. V. A.

i Falkenst. Gardin
Feindute-Spino
feldm. Celiulos.
Felten Gvuill.
FinkenbergCem,

friedrichshütte
frieorichssego.
Frister&Rossin.
Gaggonau kis.

à Gasmotor Oeutz
z Geisweidkisen

Geisenk. Borgu.
do. Guss Munsch

r bg
do. (0. St. P.

Grb u. Föw Renn.

Gerreeh. Glash.
Ges. f. elt. Untn.
CGiesel, Prtl. Cm.
Cladd. Spinner.

do. Wollwar.
Glasmf. Schalk
Glautig. Zucke
Glückauf B. V. A.
Görlitrer kison

do. Maschioen
Greppin. Werke
Grevenortlasch.
Gritzneräschfb.
Gr. Uehtf. abg.

40. Torr.
GutmannMaseh.

Cuttsmann do.
HageldorgPap.
Hagener Gussst.
Haſſescne MAsch.
Hamb. Elekt. W.
Hand. G. f. Grab
Handst. BelleAll.

do. immodilien
do. Maschinen 7 2
Harburg-WienG., 7
Harkort r
90. brgo. st. er.

HardenerGergd.
Hartmang Aseh.
Hartung Gussst.
Hari. Werke A. B.
hasper Eis on
Hedwigsnötte

à Hein. Cohm. abg.

Heinrichshball
HemmorCement] 1

Co Herorano n 012 182.1
Hildeoranod

Hofmann Wggib.
00b6 HohenloheWerk. 4

NHösohkis. vStah
Höxt. Godolh. V.

Hötol-Botr.

Rowaldtwerio
Homdeldmöhle,

fre.870. ob Iatra. Baug. St. Pr
fre.] 34506 Iaensch Co.

I i6

44104.500 essanite Kaſidu

e

5

e
et

e 80 S

0

9
i

6

71 50 b Merkur Wollw.

1

0

3
3

pr

J v e

7

m c

i

e
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O

T 7

Se O J Q.
2 S SS 2 E
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2o S S 2 o SS S

Er. pheh12. ſ. hoſ: i.70. 1Gold Roi.: 3.20. i Foso: 4.
Seriin, Sanxciskont 6 Lombarozin

2.
r. 1.12v r20. r
Privatoisront 447.

Nachdruck verb.

756 nen 8pinn.
.506humboldMasch.

Hise bergbau

00B eserich Asph.93. 9060 90. Vora. Aci

l 00b Kahl a n

19 00b6 aus Spinn. ad

65. 60b0 Kolseh Walz eng

kg. Wilhelm ev.
je 00bo g. o. Fr. A.

78. 0066 Kövigsdorn Bd.

15. Königsrelt Porz.
.00bB Arth. Koppel A. G.

132 750 Körbisdorfuek,

60.
131. 75 v Köpperbusch&s
119 00bGKuferw. Otschl
46 59b Kytfhäuserhötte
25.00b Lahmeyor Elkt.

756 Lapp, Tiefbohr.
176. 5066Lauehhamm. er.
148 756 aurahötte
126. 208 f. kyek&Strase.
198 00hR c Gummi
116.50b Leopold -Grube.

33 s leopoldshall
290 606 o. 5 Fr. -Aict.
113 00bG e ykam -Josetst
182.90b lingel Schuhw.

342. 75h6 L. Löwe&C0. A. G.
195 006 othrg. Cement

7.00hB do. Eis. dpp. abg
103 25h0 do. do. St. Pr.

louise Tiefb. P.
157.00b6uckha&tetfen
157 0006Lübecker Msch.
283 20 ne W achsb
164.75b Malmed. Msnh.

56 Märk. Wstf. Bgw.
68 256 Magoeb. Gas
160 2506) ſo. Baub-.

162.006 do. Wöhſe en
87. 39h Mannesmanarhr

103 256 Marie es. Brgw.
152 256 Marionh. Kotten

S S

2 55 D

178 2560] o. o. Littau
149 0006Mechern. Brgu.
158 506 Meggen. Waſew.

4120 90B Meno. Schurt.

115. 4 a Mnowieertisnw.

186. 1006Mix&nest Tol.
155.256 MhlbSeck Dresd
102 506 Mölheimer Bgw.

8 5006 MülferGummffb.
150 25 Müller Speiseftt
89 60 ahm Koch Co

123 75b Neptunsehiftew.
168 006 heuebellevue4b
76.50b G. Boden A. -6.

do. Gas- Akt. -Gs
86.256 00. Oberl. Glash.

45 40bBIhiederi. Kohlen

159. 00 en. Eisen ab
272.90b Nordd. kiswerke

242 200 o. o. V.

173 50 w. Lagernaus
175 256600. (ederpapp.
130 25100. Spriiwerke.
167.906 Sieingut
148 006 rikot- Weod.

do. Wollkämm.
Mordpark Terr.

139.756 Noroses Flseh.
148 036 Pordstern Kohle
121.006 Nörno. Herkul. W

.006 Obsehlkisbbed
175 5006] Eisen-ind.
138 00 h o. Kokswerk.

a do. Pril. Cem.118.00 b äharitet
106 60b ſ. Eisennött. c
240 1066 en. Cement
216 30b Orenst. Koppel
119.2566 ar. e
83 75660ttenser fisen.

114.00b6 Pa. Geſösehr.
207.25b PPa A. 8. V
227 50 bau Masch.
37.00b o. V. k.
177. ob Wir154.506 peniger Maseh.
133 00betersd. E. Bel.
15.006 do. V. A.e aber i. V. v

137.606
82.7506Reiss Martin

142.00B IRhein-Nassau 1 24

32 uo. Bergdau156.906 9o. Genege
197.00bG] do. Wetaliw.

t S

277 S S g. S D2 c S

Saiino Salzung

ſ25 500 ſSchimſsen. Ptl.0

96. 756 Schimmel Msoh.
127 2560] Schles. Linkhött
375 506 do. Celluſ.
225.006 do. Elkt. u. Gas
82 006 60. do. lit.
65 7566] do. Kohleo
02 256 o. Ia. Kramst.

122 256 60. Fortl. Cem.

o och56.5066 Schneider A.
10 506 8chomb &8öhn

d3 5066] Schönebfrod. Ter

28 00b G chöneb. Metal!
40 00 h Schönhaus Alleo
on 50b Schoeging Weg

85 50b 8chönwald Port.
10.00bB Köhimann Stärk. O18 819 506 Schött Rheydt

z3 2566]Schriftg. Huck
Schob. Salzer

Schuckert Elekt.
Fritz Schult jun.

;ISchulz Knaudt
ISchwelm. Eisnw.

geebeckSchffw.
Seegall A.-6.
Sontker V2.- Akt.

Segen Sol. Guss
31Siomens Glsind.

i76 00bGSiem. Halske
110 25 Siemens El. Bet.
278 00bGSimomus Coll.369 0066 Sitzend. Porreiſ.

51.756 Spinn 8. abg.
0.80b Spinner. Renner
60bSitadtberg Hötte

g 25b Stahl Hölke
51 5068tarkHotfm. a z
65 006 Stassfurt. h.

142.25b ISteaua Romana
230.00b Steinshohenslt.

192 25b 8tott. Bred. Cem.
241.50b6] do. Cham. Did.
115.50b0] do. Elekt.- W.
157.756 do. Vulcan
114.00b0]Stodiok Co.

t 3 70b0Stoewer Nähm.
Stollwerck V. A.
Stöhr
Stolb. Zink Akt
StralsSpie)8t. P.
Sturm fFalzzieg.
Södd. Im mobil.
Sudenbrg. Mseh.
Tafelglas fürth

139 50bB Tecklenbor,
.75b6 Teleph. Bor igeſ

3109 7560 Teltow- Kanal
23 706 Ter. Grossschiff
39.40bB do. Berl. Halens.

134.506 do. Nied Schönh
88.750 do. M. Bot. Gart.

1.00b do. Bert Nordos
do. do. Südwest

179.60b do. Tolt. -Rudow
do. Witzleben

Teutonia Misbg.
Thalekisenb. SP.

do. do. V. A.
Thiederhball

111 h Thomée Wal
IThör. Salinen

do. Nad. uStahlw.

T

2

h

v

Woher

z 83 en Fb.Dürener Meta o. Buckau19 303 506 o. Kappel7 16 806.0 8 191.7566 do. Arm. Strube 44

117 ober Berg 5
13 00b6)Meh W. Linden 2 2

127 256 do. do. Sorau O e

Irachenb. Zuck.

Triptis Porzoell.
Tuchfab. Aachen

UniooBau-Ges. J
Union chem. fab O
Unt. d. Lind. Bauv

WVarrin. Papierf.

e

2 jäo. Hanfschleh.
do. Harz. Kalkindh

do. Photog. Ges. I 12
121. ob Hansav. Terr fre.
77 30 h. Westend A6. fre.

s 00B Ieusser fisenw. fre.

3 do. K. Troitas ch

do. StahiZyp u
do. Thür. Metall

G Victoriafahrrach
Wogol Tel. Draht

r gt

Voigt WindeVorwärtsbiel. Sp.

Vorwonl. Prtl. C.
Wander. Fahrr.

Marstein. Grud.
WasserwkGelsk.
Wegeilin &hHöbno.

IWenderoth A.-6.
wen .Kms

I Wesar A. -6.
L. Wessel ort

IMestd. dutesp.
iWesteregoei. ſie

Westfalia Cemt.
WestfDraht-Ind.

nete

t

Westl. Bod.-A.-6
iWicking Cemeni

Wickrath Leden
Wiedehsech. L. A.

Wieler&tiardtm.

Wiesioch Tonw.
Missen. Met. u G
Wilheimshütte

WilkeGasomV. A.

Wittener Glas
do. Gussstahl

do. Stahlröhren
Wrede Malerei 9

äIWurmrevier

Zoechau Krieb. 7
ZeitrerMaschin. 7
Zollstoff- Verein 7

e

2

en

19000 en opt. a 214
145.006 Rauenw. Waſtor 8

Rarensb. Spino. 1
Reichelt Metalf 112

e

r e e.

S W

Tilimano Wollb
TitelskKunsttöpf.

c.

J

nene

e

VentzkiMaschfb
Ver. Br. Frft. Gm.
do. Ch. W. Charl.
do. Cöln Rottw. P

do. Dmpf. Uiegel
do. Fränkschuhf
do. Clanzst. Fab.

do. Kammer. W.

do. Mörtel-W.
do. Metliw. Hall.
do. Nickelwerk
do. Pinsolfabr.

Vogtläand. Maseh

do. V.-k.

Vogt Wolf

do. Pr. Akt.

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

d

o

co

a do. Walahof
ſechs urs

äAmsterd. Ri

iPBräss. u. Aatu

7 c s S o
c

S
S 2

u c r o S S

r

.256 er ne 8 T.
75b Warschau.

e

e

r T

Gold ter hanſnoſen.
Sororeſgns pro Sie 20. 7706
20-frages-Ob Neues uss. Gold pioög 215 20
Amerikanische Note 4.2075h0

do. 60. 3
do. Coup. 2.

Belgische Noten

kagſischebanknoten I 20.5016

franz r
Oeot. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 ſ.
do. do -Coup. k.

tücke.
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